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Der weiland

Hodmwoblgebotne Hevy
Dt r

Seriderich Slius
w@abtuﬁabt,

Gyb: Lebns- und @)md;té Serr auf Gadenftddet, groffen
Slfede und Fmmerfen ,
wie aud) der Hodadelichen Gadenfiadefchen Familie Senior,
am 20t Ypril 1759,

tm 79" abr feined vubmlichen Nite

durch cinen feligen va

ous et Seit in die Ewigkeit
uberging
und

Deffen

entfelten ebeine am 24fen Ejush, ju ihrer Rupeftdvte
gebracht voucden,
foolte

b gegentoartige Ode feinte Findliche Liebe und Dochadtung
wehmiithigft darlegen

pes Woblfeligen

cingiger Sohn,
Bodbo Georg Heintidy v Gadenftddt,

O R RN RIS, ) NS
ﬂsscrmgcrobe, gedeudt bey Sob. G Steud, Hodgraf, Hof> %udﬂu:d’er




o ¢ilft du Later, denn, aus Kedars Elends
Hitten
Nach Joars felger Wohnung bin,

Dy haft hiee gnug gelebt , gelitten und geftvitten,

Drum febhnet fich sue Rubh dein Sinn:
Grfaheft nun folde Stunden,
Die Dich Dder Noth entbunden,

Womit idy nody umgeben bin.




Co i e S
%, ia, Dein fdwadyer Leib , weldy Schmers ! o ®reif,
erblaffet.
Ach hacter Rif, wie beugft du mich 2
Dery dem idh jedevseit mit Liebe umgefaffet,
Der midy audy Liebte viterlich,
Den muf i) nunmehe miffen ,
Des Umgangs nidht genieffen,
@ilt von mie weg , entsicht miv i
Se e T B
60 Flogt und feufset soav die Findlich sate Licbe,
Sedody ein Teieh , dev edler iff ,
Und mele Gehabnes geiat 5 vuft, wenn ich mid) betribe:
Dag, was der Selge nun geniefft,
Gey miv Fein Stof jum Weinen
Nun werde evft evfcheinen,
Was Gutes Thin von GO exfiefft.
Cou e b
g[d) Yater, ah! bein nun vollendter Seift genieffet
Die Himmelsfoft : wag mag das feyn ?
©o Lebens Steom™ aus dem criftalinen Nieer evgieffet
Gich auf dein Hers und es erneun,
Dreum follen meine Thranen,
Und mein benelstes Sehnen,
Sum felgen Wicderfehn fid) freun.

Dort




o S e e

@ott witd nun Wonn und Freude Dichy gang Himm:
lifdh Taben,

Dovt wird Das Slaubensauge fehn,

Die Hoffnung wird, die hiev geharet, su fhauen haben
Das Lamm , und ifm entgegen gehn,

Und, wo die Eherubinen,

GOTT durdy ein Heilig dienen,
GEntzudt bey foldem Rufe fiehn.

R R Sk
60 vufe, Water , denn jum frofen Wiederfehen,
Gn Deinem Grabe ungeftort,
Big Viutter, Dy, und wic bepfammen tweeden fiehen,
Wo man das Lamm in Demuth ehre,
Wo man , nachy manchem Leiden,

Bey bald ecfolgten Freuden
Den Ruf: ftehe auf, ihe Sodten , hove
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Der weiland
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i SHuling
adCNiians,

erichtd: Here auf Gadenftadt, grofien
Sfede und Jmmerfen ,

dadelichen Gadenfadefdhen Familie Senior,

am 20t pril 1759,

0t feines vabmlichen Niters

cinen feligen Sod

ug der Jeit in die Ewigkeit
‘ " fberging
4

und
e am 24ten Ejusd, ju ihrec Rubeftadee

Defien
gebracht tourden,

foolte

tnge e feine Findliche Liebe und DHodhadyung
mwehmithiaft darlegen

Wobhlfeligen

eingiger Sohny
otg Heintidy sn Gadenfiddt.
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	Als der weiland Hochwohlgeborne Herr, Herr Friderich Julius von Gadenstädt, Erb- Lehns- und Gerichts-Herr auf Gadenstädt, grossen Ilsede und Immersen, wie auch der Hochadelichen Gadenstädtschen Familie Senior, am 20ten April 1759. im 79ten Jahr seines rühmlichen Alters durch einen seligen Tod ... in die Ewigkeit überging und Dessen ... Gebeine am 24ten Ejusd. zu ihrer Ruhestädte gebracht wurden, wolte durch gegenwärtige Ode seine kindliche Liebe ... darlegen des Wohlseligen einziger Sohn, Bodo Georg Heinric
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